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Wür ttemberg .
— Nachdem Se . Maj . der König infolge der

Ernennung des ritterschaftlichen Abgeordneten
Frhrn . v . Gültlingen zum Landgerichtsrat
die Anordnung der Neuwahl eines Abgeord¬
neten des Schwarzwaldkreises genehmigt hat,
wird diese Wahl am 20 . d . M . . vormittags
11 Uhr, auf dem Rathause in Reutlingen vor¬
genommen: werden.

Stuttgart , 5 . Juli. Ihre Königlichen
Majestäten haben dem K . Oberst u . Flügel -
Adjutanten Grafen v. Scheler , Komman¬
danten von Stuttgart und der Gräfin von
Scheler aus Anlaß des Ablebens ihres ein¬
zigen Sohnes, Forstreferendär in Wildbad ,
Allerhöchst Ihre innige Teilnahme auszu¬
sprechen geruht .

— Der soz . dem . Neichstagskandidat >n 4 .
W . Kr . Predigtamtskandidat Th . v . Wächter
teilt in der Tagwache mit, daß vom Konsi¬
storium seine Entfernunq aus der Liste der
Predigtamtskand baten verfügt worden sei .

— Durch Hagelschlag haben in Württem¬
berg verschiedene Gegenden schwer gelitten,
namentlich die Aemter Tübingen , Urach, Ehin¬
gen , Blaubeuren , Kirchheim . Es fielen Körner
bis zu Hühnereigröße ; die Ernte wurde streich-
weise zu b/l „ vernichtet.

Nagold , 6 . Juli . Daß Lehrer Köbele
in Klein-Popo Nagold in gutem Andenken
hat, beweisen nicht nur die Grüße, die er mit
jedem Brief an seine Freunde unv Bekannte
schickt und die hiemit fumarisch ausgerichtet
sein sollen , sondern auch die Lehrmittel, wo¬
mit er die Sammlung der Seminarschule be¬
reichert . Die letzte Sendung hat eine Anzahl
von schönen interessantsten Tieren in Spiritus
gebracht : eine etwa 1 in lange junge Riesen¬
schlange aus der Gattung Python (afrikanische
Felsenschlange mit prächtigen Flecken) , eine in
Kamerun in Gemeinschaft mit Christaller eigen¬
händig gefangene etwa 80 om lange Horn¬
viper mit runder schöner Färbung und statt¬
lichen Giftzähnen , eine etwa 1 m lange Warn¬
eidechse (Monitor) und ein kleineres Exemplar
derselben Gattung, ein etwa 60 om langes
afrikanisches Krokodil, eine kleine Schildkröte,
einen 'schönen Skorpion , einige Skolobcnder
und asselartige Tiere , Nashornkäfer , Pracht¬
käfer u . a . m .

Ru « dscha «.
— Das neueröffnete Augusta-Bad in

Baden - Baden ist neben dem weltbe¬
rühmten Friedrichsbad , auf der Baustelle de«
früheren Armenbades , errichtet. Der Bau
nahm eine Bauzeit von 3 Jahren und einen
Kostenaufwand von 860,936 Mk. in Anspruch, !
einschließlich der inneren Einrichtung und der

1 Wasserversorgung , ausschließlich der Heil-
s gymnastik. Das Augustabav ist ein Monu¬
mentalbau im Stile der italienischen Renaissance
mit reicher Architektonik ; es ist auch im Innern
in künstlerischer Weise ausgeschmückt . Es ent¬
hält Waldbäder, Kaltwasserbad , Dampfbad ,
Gesellschaftsbad, Gesellschastsvollbad, laues
Vollbad, Duschraum mit Vollbad , warmes und
heißes Luftbad mit Abtrockcnraum und eine
heilgymnastische Abteilung .

Berlin , 4 . Juli. Der Kaiser sagte
am Schluß der Thronrede bei Eröffnung des
Reichstags : Geehrte Herren ! Unter schweren
Opfern ist es gelungen, die deutschen Stämme
durch ein festes Band zu einigen. Die Nation
ehrt diejenigen, welche für dieses Werk Gut
und Blut eingesetzt und das Vaterland einem
politischen und wirtschaftlichen Aufschwung zu¬
geführt haben , welcher, wie er den Zeitge¬
noffen zum Stolz und zur Freude gereicht,
den nachkommenden Geschlechtern , wenn sie im
Geiste der Väter weiter bauen, des Reiches
Größe und Glück verbürgt . Die glorreichen
Errungenschaften zu wahren, mi denen Gott
uns in dem Kampfe um unsere Unabhängig¬
keit gesegnet hat, ist unsere heiligste Pflicht.
Solcher Pflicht gegen das Vaterland werden
wir aber nur dann genügen, wenn wir uns
stark und wehrhaft genug machen , um ein
zuverlässiger Bürge des europäischen Friedens
bleiben zu können . Ich vertraue , daß Mir
und Meinen hohen Verbündeten Ihre patrio¬
tische und opferbereite Unterstützung bei der
Verfolgung dieses Ziels nicht fehlen wird.

Berlin , 5 . Juli. Die Noidlandreise
des Kaisers ist für dieses Jahr definitiv auf¬
gegeben. Es liegt in der Absicht des Kaisers,
für den Fall, daß bis zum 1 . August die Mi¬
litärvorlage erledigt ist, alsdann nach Cowes
in England zu gehen .

Berlin , 5 . Juli. (Reichstag .)
Das Haus wählt mit 310 von 319 abge¬
gebenen Stimmen v . Levetzow (kons.) zum
Präsidenten . 4 Stimmen wurden für Lieber
(Zentr ), eine für Ahlwardt abgegeben, v . Lc -
vetzow nimmt das Präsidium mit einer An¬
sprache an, worin er sagt : Halten Sie mich für
das , was ich vor allem sein möchte, für einen
aufrichtigen, unparteiischen, unabhängigen Mann
der bestrebt ist, auch an dieser Stelle dem
Vaterlande zu dienen.

" Das Haus erhebt
sich von den Plätzen zum Dank für die Mühe¬
waltung des Alterspräsidenten . Mit 300 von
313 Stimmen wählt das Haus sodann v .
Buol (Zentr .) zum 1 . Vizepräsidenten. Zum
2 Vizepräsidenten wählt das Haus mit 226
von 285 Stimmen Bürklin (nat .Iib .). (So¬
mit sind 2 Süddeutsche ins Präsidium be¬
rufen .) Zu Schriftführern werden durch Zu
ruf gewählt : Braun , CegielSki , Hermes ,

Holleufer , Krebs , KrotpatschekMer -
bach, Pieschel ; zu Quästoren : Rintelen ,
Böttcher . — Nächste Sitzung Freitag 1
Uhr .- Beratung der heute eingegangenen schleu¬
nigen Anträge betr. Einstellung des Straf¬
verfahrens gegen Müllller (freis. Volksp.),
Schmidt , Meyer und Schulze (Sozialdemokraten )
sowie Militärvorlage , erste Lesung.

Altona , 6. Juli . Seit acht Uhr
wüthet ein großes Feuer in der Elbstraße .
Des Feuer brach auf dem vierten Boden der
Kaffeesotiranstalt von Stuecken und Andresen
aus, verbreitete sich nach beiden Seiten und
ergriff den großen Getreidespeicher von Georg
Woemert und andere Nebcnhäuscr . Um
Mitternacht hatte man , eine Weiterverbreitung
zu verhindern gehofft . Von Hamburg sind
mehrere Dampfschiffsspritzen herbeigeeilt. Ter
Schaden wird auf mehrere Millionen ge¬
schätzt.

( Unruhen in Paris .) Großartige
Aufregung herrscht seit einigen Tagen in
der großen Seinestadt. Die Kutscher sinken,
die Herren von der sozialistischen Arbeiter¬
börse befinden sich in offener Auflehnung
gegen das Gesetz und die Regierung. End¬
lich hat letzte » Samstag eine Studentende¬
monstration zu bedauerlicheu Ereignissen
geführt, welche den Tod eines Teilnehmers
und Verwundungen mehrerer anderer zur
Folge gehabt haben . Wegen Vieser Vor¬
kommnisse mußte der Ministerpräsident am
Montag in der Kammer scharfe Angriffe aus-
halten und konnte einer Niederlage nur ent¬
gehen durch Annahme einer für ihn keines¬
wegs schmeichelhafte» Tagesordnung ; sein
Untergebener der Polizeipräfekt Lozs , wird
wohl über die Klinge springen müssen . Was
den Studentenkrawall aulaugt, so ist der¬
selbe eine echte Pariser Geschichte senem Ur¬
sprung nach. Um die Karnevalszeit hatten
Pariser Kunstschüler einen Ball veranstaltet,
der mehr unsittlich als künstlerisch war,
trotzdem berichteten die Zeitungen in großer
Breite über das lockere Vergnügen . Der
Senator Verenger, Präsident eines gegen
die Unzucht im Straßenlebe» (obscöne Schau¬
stellungen und Ausrufereien) gerichteten Ver¬
eins, denunzierte im Senate den Vorfall dem
Justizminister und das Gericht befaßte sich
mit dem Ball . Der Veranstalter desselben
wurde zu 100 Frcs . Buße verurteilt, eben¬
so ein paar der „Damen." Zwei von diese»,
die an einem andern ähnlichen Balle, dem
Kal k' in äs Siövl«, in demselben Aufzug
— von Anzug kann man nicht reden —
teilgenommen hatten, erhielten noch ein paar
Tage Haft zudiktirt . Irmuntett durch die
würdelose Stellungnahme der Presse zu
Gunsten der Verurteilten fasten die Studenten
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den Beschluß , dem Senator Verenger einen
tüchtigen Possen zu spielen. Am letzten
Samstag war Sammlung bei der Sorbonne ,
ein paar tausend Studenten und Kunstschüler
formierten sich „ zum Schutze ihrer Vergnüg¬
ungen und ihrer Künstlerischen Freiheit " zu
einem großartigen Gänsemarsch und zogen
über das Boulevard Saint Michel , das alt¬
berühmte Boul ' Mich'

, die Hauptstraße des
Pariser Srudententums . Vor den Häusern
BerengerS und Jules Simons ( Protektor
des Berengerschen Vereins ) wurde en e fürch¬
terliche Katzenmusikveranstaltet . — Ueber den
weiteren Teil der Demonstration , die zu
einem heftigen Zusammenstoß ausartete , wird
berichtet : Gestern abend und nachts dauerte »
die schweren Konflikte zwischen Studenten ,
Polizei und Bürgern an . 150 Verwundete
liegen in den Ho pitälern . Im Qu rtier Latin
ist die Aufregung unbeschreiblich. Fortwäh¬
rend zogen Lrtudcntenzüge verstärkt durch
Einwohner , bis zu 5000 Mann stark, gegen
die Poüzeipräfektur , das Elysse und das
Stadthaus . Am Palais Bourbon wurde
die Schildwache entwaffnet und mißhandelt ,
das Schilderhaus umgerissen und demoliert
unter den Rufen : „Nieder mir den Mörder » !
Man will uns massakrieren !" Wie in Four -
mis wurden die Wachposten der Präfektur
-angegriffen und zurückgeworfen. Die Prä¬
fektur bombardierten 4000 Mann mit einem
Hagel von Steinen und mit Eisenstangen .
Zwei Studenten warfen die die Brücke ab¬
sperrende » Polizeiketten zurück, griffen die
berittene Gendarmerie an , welche mit blanker
Waffe einhieb und darauf zurückging. Die
Manifestanten warfen überall die bewaffnete
Macht zurück . Sämtliche Fenster N-r Poli -

zeipräfektur wil den zertrümmert . Der Po¬
lizeipräfekt und seine Familie flüchteten aus
dem Präfekturgebäude in die Hinterhöfe .
Eine Frau wurde durch große Steine im
Salon fast getötet . Weitere blutige Zu¬
sammenstöße kamen vor auf den Boulevards
St . Michael , Montmartre und Poissonniöre .
Sämtliche Läden wurden geschlossen , die
Polizei wurde vielfach entwaffnet und mit
ihren eigenen Säbeln verwundet . Vor dem
Elisee fand ein gleicher Kampf statt . Zahl¬
reiche Personen wurden verwundet . Andere
Studenten manifestierten vor den Wohnungen
der Senatoren Berenger und Jules Simon .
Fast einstimmig wird der Polizeipräfekt als
Ursache der Unglücksfälle verurteilt , sowie
die schwankende Haltung des Ministers des
Innern , dessen Demission vielfach gefordert
wird . Mehrfache Interpellationen werden
in den Kammern angekü>digt und es wird
eine stürmische Sitzung erwartet . Umfang¬
reiche Schutzmaßregeln sind für heute ge¬
troffen .

Paris , 5 . Juli . Der Aufruhr dauerte

bis 4 Uhr morgens unter fortgesetzten At -

taken der Kavallerie fort . Um Mitternacht

zündeten die Meuterer das Wachthaus der

Stadtsergeantenwache an , nachdem sie das¬

selbe erstürmt hatten . Darnach wurde ein

Zeitungskiosk in der Hauptstraße des Quar¬

tier Latin angezündet . Die Feuerwehr suchte

vergebens zu löschen unter Attaken der Poli¬

zei , die alles medersäbelte . Die Meuterer

rissen mit Eisenstangen und Balken die Stra¬

ßen auf und begannen eine regelrechte Straßen -

schlacht. Die Kavallerie griff im Gallopp
an ; dieselbe wurde mit Revolversalven em¬

pfangen ; auf beiden Seiten sind zahlreiche
Schwerverwundete . Der Redakteur des » Ma¬

lin " erhielt 6 Säbelbajonettwunden und wurde ,
tötlich getroffen , fortgebracht . Der Redakteur

der, , „Libre Parole " , wurde fast vollständig

I zertreten ; er liegt im Sterben . Das Quar-
>tier Latin ist mit Trümmern bedeckt.

um ihre Depots zurückzuziehen bestürmt wur¬
den, ihre Schalter.

— 5 . Juli . Die Gesamtzahl der ver¬
wundeten Exzedenten wird auf 300 geschätzt,
darunter 40 Schwerverwundete , auf Seiten
der Polizewgenten 50 Verwundete , darunter !
2 lebensgefährlich . Unter den 261 wegen
Ausschreitungen vom Montag gerichtlich Ver¬

folgten sind nur 5 Studenten .

— 5 . Juli . Von Neuem herrschte im
Quartier Latin bis lange nach Mitternacht
der wildeste Aufruhr und die Truppen ver¬

mochten desselben ebensowenig wie die Polizei
Herr zu werden . Auf allen Straßen in der

Umgebung des Boulevard Saint -Michel tobte
der Tumult . Die Meuterer begnügten sich
nicht mehr mit den geringfügigen Helden -

thaten des Vorabends , sie errichteten zahl¬
reiche Barrikaden aus den umgeworfenen

Wagen der Pferdebahnen ; sie steckten die

Zeitungskioske in Brand , um sie auf die her¬
andringende Polizei zu werfen . Wo ein ein¬

zelner Schutzmann in ihre Hände fiel , wurde
er aufs unbarmherzigste gelyncht . Anderseits
bewiesen die von allen Seiten bedrängten
und aufs Aeußerste erbitterten Agenten der

Zentralbrigade , sowie die berittene Äunizipal -

garde bei ihren unaufhörlichen Angriffen kei¬
nerlei Schonung . Sie schlugen mit ihren Sä¬
beln rücksichtslos nicht nur auf die flüchtende
Menge , sondern auch in den Nebenstraßen ,
wo man ihnen nicht zusetzte , auf unbeteiligte
Vorübergehende los und traten die Frauen
und Kinder unter ihre Füße . Es werden

Szenen von unglaublicher Brutalität gemeldet .
Mehrere Offiziere und zahlreiche Agenten (über
60 ) sind durch Steine , Eisenstücke und brenn¬
ende Holzscheite , die man ihnen zuwarf , sowie
durch Revolverschüsse erheblich verletzt worden .
Das Quartier Latin ist th ursächlich in Bela¬

gerungszustand versetzt worden .

Paris , 6 . Juli . Gestern (Mittwoch )
Abend mußte Militär den Magenta -Boulevard
räumen , wobei 30 Personen verwundet wur¬
den . In der Schulstraße machten Kürassiere
eine Attake ; 25 Schwerverwundete . Die Menge
tränkte die Pferdebahnwagen mit Petroleum
und suchte sie anzuzünden .

London , 4 . Juli . Verschiedene Augen -

zeugen - Berichte werden über den Untergang
der „ Viktoria " veröffentlicht ; sie alle zeigen ,
daß der Zusammenstoß erwartet wurde , sobald
beide Schiffe die angeordnete Wendung aus¬

führten . An Bord der „ Viktoria " befanden
sich außer 12,000 Pfd . Sterl . Staatsgeldern
auch die Subskriptions - Beiträge des Ge¬
schwaders für das Hochzeitsgeschenk an die

Prinzessin Mary .

London , 5 . Juli . Die Grube Tuorn -
nill bei Dewsbury ist infolge einer Explosion
in Brand geraten . Es wird befürchtet , daß
hiebei 145 Arbeiter umkamen .

London , 6 . Juli . Nach einer Reuter -

melvung aus Honolulu ist eine Verschwörung
von Royalisten , die durch Dynamit eine Ka¬

tastrophe herbeiführen wollten , durch die Ver¬
haftung dreier Engländer vereitelt worden . Die
Verschwörer beabsichtigten , von dem Regie¬
rungsgebäude Besitz zu ergreifen unv die Re¬
gierung zu stürzen . Unter den Verschwörern
befanden sich 9 frühere Kabinets -Mitglleder .

New york , 6 . Juli . Die amerikanische
Nationalbank stellte ihre Zahlungen ein . Die
Aktiven betragen 1 ' /« Mill . und die Passiven
635 000 Dollars . Man glaubt , daß die Bank
die Geschäfte demnächst wieder aufnimmt . In¬
folge dieser Zahlungseinstellung schlossen drei
andere Banken , welche von den Deponenten

L. 0 k L l k 8 .
(Li n g ssan dt .)

, Ick bin sin Lremdling
überall " , singtdsr bsrübmts „ Vandsr er " und in¬
dem iob miob bis mit als sinsn gegenwärtig
ebenso ksimatlossn Landkadror vorsustsllen
dsskrs , kübls ivb mivb um so wsbr bsrsob -
tigt , iu naobstsbender durchaus internationaler
4 .ngvlsgsnbsit das Vort ru nsbwsu . Ls
bandelt sivb nämliob um Lrküllung «iusr
Lkrsnplliobt , sinsm Manns gegenüber , der
während äsr Ausübung seines Metiers uns
alle in wakrem 8inn äss Vortos um Hauptes¬
länge überragt , — es bandelt sieb — kurr
gesagt — um das Dvirsü « des Leiters der
bissigen Lurkapslls , dos Lgl . Musikdirektors
Lrn . Kuss , das näebstsn 8vnntag statt -
ündsn wird . Ver kennt niobt dis vielen
8obmerrsn , dis vielen Radslstiobe , dis dem
beiter einer Lad - LapsIIs seitens eines so visl -
köpklgen stets urtoilsbsrsitsn Publikums „ vsr -
sstst " werden . Diesem ist das Programm 2u
klassisch , jenem v.u modern , sinsm andern sn
ssiobt , sinsm wieder — — — na , es gisbt
kein Urteil , das niobt aut sinsn armen La -
psllmsistsr abgeksusrt wird . Lr . Lass Kat
swolksllos dis glsiobsn Ossvbosss aussukaltsn ,
allein im Lekübls treuer piliobterküllung denkt
auoksr : — »Vis Lott will , Ivb daltstiil, « —
und windet sieb mit kkukgebot seines künst -
lsrisobsn Lskübls durob alle Rilke und 3okluob -
tsn dilettantisolisr Oemsinplätris , suobt jedem
Lssobmaoks , jeder Richtung gerecktsuwerden ,
und dieses Lemübsn ssitigt , gsstütst auk dis
etwas variierten Dötbs 'sobsn Vorts : „Vor
Vieles bringt , wird ^ .llsn etwas bringen " —
dis abwsobslungsrsivbsn , kür sin buntes Lads -
Publikum so reobt geeigneten Programms .
Und wie vielkavb präsentieren sieb dis täg -
liobon 12 resp . 18 Hummern auk denselben I
Rur Lingeweibts vermögen ru beurteilen , wie
viel Berger , Mübsund Sebweiss anjsdsr Rüm¬
mer klebt . Zekrsibsr dies , sin musikalisobsr
Zigeuner , wie er sivb inkolgs seiner Rrsur -
und tzusrsüge durob alle musikalisobsn Le -
llldo selbst su nennen beliebt , kennt 4 .IIos
das , was bintsr den Loulissso spisll , aus dem
kk, — allein er glaubt im heutigen Lalle
von der Dstailisrung seiner Lrkabrungsn ab-
ssbsn su können , — er glaubt , dass es ge¬
nügt , wenn er betont und die Vabrnobmungsn
urtoilskäbiger Ladsgästs bestätigt , dass Lr .
Musikdirektor Russ mit bestem Villen und
Lsllngsn bsmübt ist , allen mö gliob s n Vün -
soben gersobt su werden . Isdsr einsiobts -
volls Ladbesuobsr muss su der Leberrsugung
gelangt sein , dass es ikm gelungen ist , sein «
Rapells auk die Lobs ru bringen , wie sis in
kknbotraokt des Umstandes , dass sein Orobostsr
niobt wie in Laden -Laden , Vissbadsn u . s . w.
kein ganzes , sondern der 2abl naob nur
ein sog . Kalbes ist , kaum böbsr 2u bringen
ist ; jeder wsiss , dass er den Vünsoben der
Losamtbeit , ja wen » tdnnliok , den Vünsoben
des Liusstnsn ru sntsprsoben siob bsmübt ,
sokorn sivb solobo mit seinem künstlsrisobsn
Lskübl und seinen plliobtsn vereinbaren lassen .
Anerkennt also dis Verdienste und das Lnt -
gsgonkommsu des Lrn . Musik -Direktor Luss
durob reobt vollsäbligsn Lssuob seines 8onn -

tag -Lsosüsss . Ibr kördort neben der Aner¬
kennung wirklivbsr Verdienste auob das In¬
teresse kür dis » obönsts der Künste , kür wslobs
jeder gute Mensok empkängliok und wsloksm
su dienen eins wabre Lsrssnskrsude ist . R.

Wilckbsck , 5 . duli . Osstsrn nachmittag
kaud sin National - Ooucsrt Ungari¬
scher 2igsunsr , Damen und Herren ,
in den Kgl . Anlagen statt . Lämtlichs
Nit wirkenden , welche in ihrer malerischen
Nationaltracht anktratsn , beherrschten ihre
Instruments (Violine , Oz- mbal und kiston )
mit einer bewundernswerten Virtuosität und
ernteten sowohl kür ihre Instrumental - und

Olesangs - Vorträge , als auch dis Dans -kluk-

tübrungsn reichen Lsikall . Abends conLsr -
tierts dis Kapelle im 8aals des Oastboks
2 . „ Disenbabn " und kand aueb hier

kür ihre msister hakten 6ssamt - und Dinkel -
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Vorteiles dis Ishbaktssts ^ osrksrmunA ssi-
tsos äos 2»b1rsiob anvsssnäsn Publikums.

— Im dsrtsu äss Ksstbots 2 . „ Irüblsn
Brunnen " ist ASASllvärti» sin Braobtsxsm -

xlnr sinsr 'kusoa ümslsmsntos » in voller
Llüts 2N sslisn , was Llnmsnlrsunäs und
Lotanilcer um so msbr intsrsssisrsn dürtts ,
als disss tropisebs Bllanss vSbrsnd dsr
25 dalirs , vslelis sis sobou dsn Ourtsn
2isrt , in äivssm Lommsr srstmals rur Llüts
AslsuAts .

Vermisch te s.
— E >n tief tragisches Geschick waltet über

der Familie des königlichen Wildmeisters Weber
in Wildpark bei Potsdam. Nachdem sich kaum
das Grab über der Leiche der Tochter, die
sich in Athen vor einiger Zeit aus Liebesgram
vom Parthenon herabgestürzt hatte geschlossen,
hat sich am Sonntag wiederum ein hoffnungs¬
voller Sohn erschossen. Der junge Mann
diente beim Leib -Garde Husar en - Regiment in
Potsdam , wo er vor Kurzem zum Unteroffi¬
zier avanciert war . Der junge Weber war
fortwährend kränklich , so daß er überhaupt
nicht zum Militär genommen iverden sollte
und nur auf Veranlassung des Kaisers, dem
der Vater die Bitte vorgetrag n hatte, bei
den Leib -Gardehusaren eingestellt war . Am
Sonntag besuchte der junge Weber seine
Eltern, bei denen er den Kaffee einnahm.
Die Mutter bemerkte durch das Fenster, daß
auf dem Waldweg die Braut ihres Sohnes,
eine Försterstochter aus Barnim, daherkam.
und machte ihren Sohn mit den Warten :
„Jetzt kommt Marie !" auf den Besuch des
jungen Mädchens aufmerksam. Schweigend
erhob sich der junge Weber und man glaubte,
er würbe seiner Braut entgegengehen, bis
plötzlich aus dem Hose ein Schuß erdröhnte,
der, wie sich alsbald ergab , dem Leben des
jungen Mannes ein jähes Ende bereiter hatte ;
mit demselben Gewehr, mit dem sich vor
einigen Jahren sein beim Garde -Jägcr -Batail-
lon stehender Bruder getötet , hatte er sich er¬
schossen . Was ihn in den Tod getrieben,
steht noch nicht fest , doch dürften darüber
Briefe Auskunft geben , die Weber vorher zur
Post gegeben hatte. Mit diesem Sohn ver¬
liert drr schwergeprüfte Wildmeister schon sein
4 . Kind durch Selbstmord .

— Die größte Druckerei der Welt ist
die Regierungsdruckerei in Washington. Ihr
Unterhalt kostet jährlich 3500000 Dollars,
die Anzahl der in ihr beschäftigten Personen
beträgt 3100 In dem Etablissement werden
die sämtlichen Druck- und Buchbtnderarbeiten
für die beiden Häuser des Konkresses, die
verschiedenen Ministerien und deren zahllose
Bureaux, das Bundesobergericht, die Naiio-

nalbibliothek , kurz jeden Regierungszweig
hergestellt, der nur irgend etwas zu drucken
hat . Welche Unsummen von Material hierbei
zur Verwendung kommen, erhellt aus der
nachfolgenden Aufstellung : So verbrauchte
die Regierungsdruckerei im vorige » Jahre
210 000 Ries Papier , welche 100 000 Dollars
kosteten , 24000 Pfund Druckerschwärze,
28400 Pfund Leim , 14000 Pfund Seife,
140 Faß Mehl, 6000 Pfund Pottasche ,
6000 Pfund Faden 4000 Pfund Zwirn ,
4000 Pfund Glycerin , 4000 Pfund Antimon
2000 Pfd . Zinn, 1000 Pfd . Plumbago, 800
Pfund Höllenstein , 700 Pfund Wachs , 3600
Pakete Goldblatt , 40000 Fuß russisches Leder
4000 Dutzend Schaffelle 400 Stück Buchtuch ,
300 Dutzend türkische Safsianleder und 230

, Quadratfuß Kalbsleder. Alle lithographi¬
schen kartographischen und ähnliche Arbeiten
werde» kontraktmäßig in Newyork und Phila¬
delphia besorgt und beanspruchen allein eine
jährliche Ausgabe von 70000 Dollars. Für
Stahlstiche werden gegen 10000 Dollars
jährlich bezahlt .

— Düs älteste Silberwerk in Europa ist
das in Plzibram in Böhmen . Infolge der
großen Silverentwertung lohnt der Bergbau
nicht mehr weshalb der Betrieb eingestellt
wird .

— Der vernünftigste Wahlkreis . „Welches
ist der vernünftigste Wahlkreis im ganzen
deutschen Reich ? Der Wahlkreis Hanau denn
er hat bei der herrschenden Futternoth „ Stroh "
gewählt.

"
(Giftige Gummiwaren . ) Der Student

Bulowski hat sich unter Leitung des Professor
Crismann am hygienischen Institut zu Moskau
der dankenswerten Arbeit unterzogen, die Gif¬
tigkeit der Gunnmwaren zu prüfen , mit denen
Kinder in dauernde Berührung kommen . Bu¬
lowski untersuchte 36 Gegenstände, Saughüt¬
chen, Ring und verschiedene Spielsachen, die
zumeist aus russischen , doch auch aus deutschen
und französischen Fabriken stammen . Aus den
Ergebnissen der von der medizinischen Fakultät
zu Moskau preisgekrönten Arbeit teilt die
„ Gartenlaube " einiges den zahlreichen Inte¬
ressenten , d . h . allen Müttern kleiner Kinder,
zur Beherzigung mit :

1 . Unschädlich sind schwarze Gummisachen,
wenn sie auf Wasser schwimmen , sowie alle
Gegenstände auS rotem und rotbraunem Gummi .

2 . Alle grauen Gummisachen können schäd¬
lich werden, zumal wenn sie , wie Saughüt¬
chen, längere Zeit Flüssigkeiten, z . B . Milch
und Speichel, ausgesetzt werden ; sie enthalten
mehr oder weniger Zinkoxyd.

3) Sehr gefährlich sind schwarze Gummi °
suchen, die im Wasser untcrsinken ; sie ent¬

halten Blei , das bekanntlich ein äußerst ge¬
fährliches Gift ist.

4) Die Farben, mit denen Gummiwaren
bestrichen sind , enthalten öfter giftige Sub¬
stanzen .

Praktisch ließen sich daraus folgende Leh¬
ren ziehen : Man gebe den Kindern nur un-
bemalte Gummisachen in die Hand oder in
den Mund ; sie sollen aus rotem oder rot¬
braunem Gummi oder aus solchem schwarzen
Gummi sein , der im Wasser schwimmt . Grauer
Gummi darf kleinen Kindern nicht gegeben
werden. Schwarzer Gummi der im Wasser
untersinkt, ist am besten überhaupt zu ent¬
fernen aus einem Hause, in dem kleine Kin¬
der sich befinden .

(Teures Heu .) Von dem Jahrgang
1604, der mit der diesjährigen Witterung
fast gleiche Verhältnisse aufweist , wird in
der württ . Chronik von I . U . Steinhofer
folgendes gemeldet : Es entstand ein so großer
Mangel an Futter , daß die Wannen Heu
11 Gulden (— 1 Karoline ) und ein Sack
Spreuer 10 Kreuzer gegolten . Es war
sehr dürr , der Honigtau verderbte die Obst¬
blüten , durch Regen und Sonnenhitz wurde
das Lanb in den Weinbergen verbrannt, daß
cs fast alles herabgefallen ; derweilen also
die Trauben ihren Schirm verloren , war
sich schlechte Hoffnug auf den Wein zu machen.
Da aber nach dem Johannistage (24 Juni)
gleich geschlacht Weiter mit sachtem Regen
eingefallen , so gab es wieder alles Verhoffen
einen vollkommenen Herbst ; auch das Korn
ist gut geraten . Der Scheffel Diukel galt
4 st . 15 kr . Der Eimer Wein kostete zu
Stuttgart 5 fl . 55 kr ., in Tübingen 6 st .
11 kr. , in Gröningen (Markgröningen) 4
fl . 51 kr.

(Erkenntlich .) Hausfrau : „ Ich habe
Ihnen ein gutes Zeugnis ausgestellt, obwohl
ich eigentlich wenig zufrieden mit Ihnen war . "
Abziehende Köchin .- „ Ach , Madame , da sie so
gut sind , so will auch erkenntlich sein und
Ihnen sagen , daß der Küchenschlüffel auch die
Speisekammer schließt .

"

Wirklich ächte englische
Kerrenstoffe

crs . 145 om . brt . , garantiert reine Wolle ,
vollkommen nadelfertig .

Lnxkia u . Obeviol , ballbarsls
Qualität L Uk 175 kkZ . bis

Uk . 8 .65 kkZ . p . Mr .
versenden jede beliebige einzelne Meter¬

zahl direct an Private.
Buxkin-Fabrik -Depot OvttliuLvi L

O« I i unl <trrvt » . M .
Neueste Muster -Auswahl franco in 's Haus

Amtliche uns Privat -Anzeigen.
Stadtpflege Wildbad .

Obligationen-Verlosung.
Bei der am 4 . Juli d. I . stattgehabten Verlosung der planmäßig einzuziehenden

städtischen Obligationen sind folgend- Nummern gezogen worden :cu . /c -> 1000 IVIsrk Ne. 140
>- !t . 6 . s soo dir. 38 . 200 u . 23S
>- it . O . t> 200 „ dir . 127 .

Die Rückzahlung dieser Obligationen geschieht wie die Einlösung fälliger Coupons
kostenfrei bei der Sta - tkaffe, bei den Bankhäusern Josef Schweizer und Etzlirrger
Sk Cie . in Stuttgart sowie bei der deutschen Genossenschaftsbank von Sörael . Parisius
K Cie . Commandite in Frankfurt a. M.

auf 31 . Dezember 1893
und hört auf diesen Zeitpunkt die Verzinsung auf.« i , db . d, »-» s . Z-Ii lssz . Stadtpflege : Nometsch .

Mädchen -Gesuch.
Ein fleißiges, kräftiges Mädchen das den

Hausarbeiten vorstehen kann , wird sofort ge¬
sucht.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

O 3 1 6
roh und gebrannt

in vorzüglicher Qualität bei
r ' r . r ' rmL ,

_ (Inh . G. Liudenberger )

SbSMpsl -r 'srlss
rot, violett und blau, ist zu haben bei

Ghr . Wilöbrett .
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ilitsr-Verem Vilildrck.
„Königin GHarlotte .

''

HäolLStS » . äs » s . Ä
^KusLlux nach !8eI »HV« i »» zur Teilnahme an der Fahnenweihe des dortigen
Militärvereins.

Abfahrt mit Zug 11 Uhr 15 Min. Die Kameraden werden ru zahlreicher Be¬
teiligung aufgefordert .

Der Worstanö .

MM «
" .

L . K«M , Mküb . öerlin .

Für nur 1 Mk . kann man obige Bezeichnung erproben .

Große Hannover sche Silberlotterie am 4. Juli i Originallos nur
1 Mk 3223 Gew . Hauptgew . 10,000 Mk . W 90 °/o baar .

Große Pommersche Silberlotterie schon 6 und 7. Juli i Orig -L.
nur 1 Mk . Porto und Liste 20 Pfg. 3477 Gew. Gstw . 63000 Mk . W .
Hauptgw. 5000 Mk. W .

Große Geldlotterie schon 6 . 7 . und 8 . Juli Gstgw . 134000 Mk .
bar . 580V Gw . ohne Abzug . Hptgw. 50000 Mk. 1 ganzes Orig .-L . nur
6 Mk. r/s Ant . 3 Mk . 1,75 ;

' Zs 1 Mk . Porto 10 Pfg. jede Liste 20 Pfg.

« /F? /MF / rar
80 ? l .

rar
70 rrsLQlg

Stoff zu einer
Ne, »nt. r 'eurliest «

wch»

t Meter 20 cm.
» » vUolrli ». melirt

u. gestreift zu einem
Beinkleid

erhalt Jedermann auf Verlangen
Skv ovnovts » AEvialsr

voll lued , Luckskio , LsllUllgsrll , Odsviots
kkilstotstoüell llllck Vamelltuctiell !

Dovvbr. reinw
eednrl. k,eli «mr«
»onM . k.so an

»nd IUeM !I88ttz!lWKLlIL8dnrK
So O».

llsd »ttssc >iöW mm liml elissg tusffgli!.
M lrUIlolr dUlls« Allels«.

VortlioilNnkt
Jeden stch die Muster kommen zu

hierdurch keinerlei
Verpflichtung zum Kaufen

entsteht

rar
3 A « rk
l Meter 15 cm.

I»
't»tie« l «i»»>z»ri

« eine» Beinkleid

rar
7 « nrsorr
5 Meter marineblauen
vkievtot zu einem

elegant ., dauerhaften
Anzug

WMneuest.Demn »

Jür Koteliers nicht zu übersehen .
Ich liefere täglich frisch geschlachtetes und sauber gerupftes Ge -

llüael unter Garantie für frische Ankunft zu folgenden Preisen :' "
Prima -Gänse 4 Mk. 73 Pfg .

„ Enten 2 „ 30 „
Hahnen 1 „ 35 „

Fr Poularde » 5pp

Erste Wormser Geflügel -MSsterei

Woroas s . Hd ..

Chocolade-
Albert-
WeEner Pfannkuchen

und sonstige

Thecbiickcreien
empfiehlt Fr . FttNk .

Inh G. Linveuberger .

Strazzen,
Haushaltungsbücher

in grofer Auswahl empfiehlt

Gyv . WrtöbretL .
Den verehrlichen Hausfrauen - iene, daß

vorhandene Fleischbrühe auf keine Art besser
und billiger verlängert werden kann, als mit

Earl Aberle .

Knu !s ' «ob «,

4iUAvorvg,88vr !

' !» > »
— - UUlllMIIIIUi

flo» « trkUalt « ,
»koker,,« , »»a

» « tm -k »oickrffok
l« »« ruti' oed«
Ao<«»»»»»«r-- »»a

Keu»r»I-V«rtn'ch
Ljederer'zeds

äpoldeko
lleilbronu a/L

s «tt 178V ds » » tzet« E
»1»« m»ä ttsS-
mlttvl -Sg-Q
kr»aLkaN»», K«-«»-

a »1rVn6un>G»
» ok» aoß » K»g»»,

oKLsa
»tt «»tt4ar)sS»»

Ekj«a paraake » Laß,
VLWWMIIiMN

L« MlML-VoLss
LüvLvr».

äadsp Vertnop
^vtrag vom L.

Lloälol« »-'
OoKSHllUQ St«t»

UvatLttoß .

krass»
ck»» 8I» a 70 NL
mit SodrauoL»»

»nvoiaupA»

zaugstor LoLt
nus »UsoLrsisva

vonckuog.
Ortbll , vo

änssslbo oiolrß
ru bvLomiLSL ,

vsnäs mLn sioik
ckirvot rur obtK»

dliväsrlmsOd

Zu haben bei Apothkere Or . Mehger .

Kgl. Kurkheater.
Direktion : Peter Liebig , Herzog ! . Sachs.

Jntendanzrat.
Freitag , 7 . Juli 1893 .

Die relegierten
Studenten.

Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix.
Samstag , den 8 . Juli 1893.

Die Großstadtluft .
Schwank in 4 Akten von Blumenthal und

G . Kadelburg .S r-kälssr- , AZ"?
Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Pidb rett in Wildbad .


	[Seite 310]
	[Seite 311]
	[Seite 312]
	[Seite 313]

